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habe n Oeſterreich, Steiermark, Tirol, Böhmen, Mährenund Ungarn Hochämtern beigewohnt, aher nirgends eine Orgel
begleitung des Präfationsgeſanges gehört

Neuhofen, Niederöſterreich. Dechant Joſef Gabler.
VII (Die Orationes bei der Brautmeſſe und die

Commemoratio i der Tagesmeſſe. Trotz der
exceptionellen Stellung, welche die Missa b Sponso t Sponsa
In olge ihrer Privilegien Inter den Privatvotivmeſſen einnimmt,
iſt und bleiht ſie nach der übereinſtimmenden Erklärung der
Rubrieiſten und laut wiederholter Entſcheidung der Ritencongregationeine Missa yOtiva Privata, mag ſie auch NIOdO solemnissimo. als
Hochamt oder geſungenes Amt, gefeiert werden. Folgerichtig iſt ſiein jedem Falle, mag ſie noch feierli abgehalten werden, nachdem Ritus der Privatvotivmeſſe, alſo Sine Gloria t Credo. mit
Benedicamus Domino und dem Evangelium Sanet Joannis

3u feiern und muß wenigſtens Orationes aben
E  U iſt ſonach unrichtig, da und dort, wie bei

neider (wenigſtens In der Auflage 1868 ſeines Manuale
Sacerdotum. Dart Dà, 265) die Zahl der Orationes abhängig
gemacht wird von dem Ritus des age und uur an Semidupli-
Cibus wenigſtens die Dreizahl der Orationes ſtrict verlangt wird,
währen an Duplicibus eine Oratio dann einzulegen käme,

eine Octava. Feria, Vigilia oder ein Simplex OCCUurrens zucommemoriren wäre. Der itus duplex des Tages ändert 10 dochnicht die Natur der Brautmeſſe als einer missa VOtiva Privata;und ſo muß denn auch bei der Brautmeſſe, wenn ſie auch
Unterſchiede von den übrigen Privatvotivmeſſen elbſt einem
duplex majus werden darf, die Zahl der Orationes ſich
nach dem tu für die verdrängte Tagesmeſſe richten. Damit
ſtimmt überein, was au De Herth (8 Lit. DLaX. Part

LESP. Aad finem. 60 LoOVan. 1855, tom PꝗS
3  03) ſagt „Cum Missa VOtIVA PTO Sponso t Sponsa Sit VOtiva
brivata bo privato emmpe Uubentium bono, SelU legenda St
Ut alia VO:tIiVA privata Sine Gloria t Credo CU ribus Altem
Orationibus et 0mnibus Commemorationibus. guae 11 Missa diei
forent faciendae. que 11 ebet, Sive Officium Sit, duplex Sive
inferioris ritus, quia ritus duplex 11011 mmutat naturam Missae
VOtivae privatae. ＋

Von dieſen Orationes iſt die die Oratio der Brautmeſſe,die II die Oratio Dropria der verdrängten Tagesmeſſe und die
III die etwa In der Tagesmeſſe vorkommende COommemoratio SPECialis oder In Ermangelung einer die der kirchlichen Zeitentſprechende Ommemoratio cCommunis. In der Tagesmeſſe,
wenn ſie ritu semiduplici gefeiert würde, beim Abgange einer
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Commemoratio Sspéecialis II 1000 einzuſetzen waäre Fällt die
Trauung auf einen für die Leſung der rautmeſſe verhinderten
Tag und kann ſo die Missa b10 Sbons0 t Sponsa auls dieſem
rubriciſtiſchen Grunde nicht zur Feier gelangen, hat man nach
der der Brautmeſſe vorangeſetzten Specialrubrik des Miſſale die
Tagesmeſſe nit der Nuptialbenediction (wenn ſie onſt zuläſſig ſt)
und mit der Commemoratio der Missa DTO Spons0 6t 8⁴ 3u
nehmen und dieſe Ommemoratio R decr. vom pri

nach den von den Rubriken vorgeſchriebenen Orationes der
Tagesmeſſe, aber vor den Grationes A supeériore Imperatae einzu⸗
egen, und, Iin der Tagesmeſſe unica Oratio wäre, ſie
II 1060 Sub distineta COnéelusione 3uU ten Dieſe Einlage der
Commemoratio der Brautmeſſe mu ſtattfinden ſelbſt au den
Festis & 11 OClassis. — blg Aus der ehen erwähnten ecial⸗
rubrik, welche lautet 5 Sĩ henedietio nuptiarum facienda Sit die
Dominiea VeI alio Festo (alſo da kein Unterſchied gemacht wird,
Sive de praecepto. Sive dupl. vel. I Classis) diéatur missa
de Dominiea Voel I  VSto GIoOria Et. frEdO, 81 112 Missa 10
requirit, et CUIII COmunmemoratione sequentis missae PO Sponso
t Sponsa t reliquis. Communione 6t complemento
henedictionis 111 habentur Ausgenommen von dieſer Comme-
moratio ware nach De er TESD 2.0 die Pfingſtvigil, der
Pfingſtſonntag und die folgenden zwei Tage, das Feſt Chriſti

nd da rohnleichnamsfeſt.
Leitmeritz. Profeſſor Dr Joſef Eiſelt

(Ungeſetzliche Legitimation.) Viktor verehelicht
ſich mit ꝗ

V.

Ulia und nimmt zugleich als Zugabe deren außereheliches
Ind, Albert, ſich, obwohl nicht der natürliche ater desſelben
iſt ꝗ

Ulia wünſcht nun ſehnlich daß von ihrem Kinde die Makel
der außerehelichen Geburt werde und beredet aher ihren
Mann, ſich vor dem Seelſorger als Vater eL zu erklären ud
ſo die Legitimation des Kindes 3u veranlaſſen Viktor begibt ſich
alſo mit zwei Zeugen zUum Pfarrer nd erſucht ihn, ſeine Erklärung,
daß EL der ater Albert's ſei, um Taufbuche einzutragen nd da
durch die geſetzliche Legitimation vollziehen. Auf die Einwendung
des arrers, daß dies nicht hun könne, da Albert 10 ekannt
lich einen andern Qaten habe, erwiedert Viktor dies ſei allerdings
wahr, allein olle dem Kinde die der Legitimation
erwirken nd erſuche 0  Er ringend, der Pfarrer möge obige Er
ärung Im Taufregiſter anmerken. Nach einigem Bedenken gibt
endlich der Pfarrer dem Drängen Viktor's nach, mach die betref⸗
ende Anmerkung Im aufbuche, Viktor und die beiden Zeugen
geben ihre Unterſchrift, und iſt die Legitimation In Optima (5)
forma vollzogen. Schließlich der Pfarrer auf Anſuchen


